„<…> – sine qua non!“
========================================================================

– Entwurf aus der Website zum »Unterfangen Weltpuzzle«®  -- https://kognik.de
Online-Zugang:  Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Offline-Version: Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Home --> Puzzle WELT --> Weltausschnitte --> abbildungsseits --> Zwingende Bedingungen
zitierbar als: https://kognik.de/ONLINE/a_meth/sine_qua_non.doc
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Wortfeld: 
Das »Puzzle WELT«; dieses GANZE sein; Lösbarkeit; essentiell dafür; benötigt sein – als LEGE-Platz; Einzig​stellung; Kriterien zur Auswahl; Richtigkeit; Falsifizierbarkeit; Mindest-Komponenten + Merkmale; „So und nicht anders!“; Zugehörigkeit zu etwas <Anderem>; Das „Wesen“ von <was auch immer>; „Wasch mich, aber mach mich nicht nass!“; ...; Abbildungsseitige Notwendigkeiten; zwingend sein; angewiesen sein auf: <…>; Soll-Teilpara​digmen; ...; »Kognische Koordinaten«; „Selbstähnlichkeit“ im »Kognischen Raum«; notwendige versus: hinreichende „Bedingungen“; Die vorgefundene »Einsheit in Vielheit« (‚im Abbildungsseitigen‘ nur nachgezeichnet); Die Invarianzen + Die Unterschiede 
; „Originaltreue“ (oder nicht); Änderung als solche + Der Zeitbegriff; „Das Leben“ + Die Notwendigkeit der „Zellhülle“; Die Palette der ‚Elementarschritte des Denkens‘; ...; ...
Jedem Wortfeld sein eigener hochabstrakter „Zentraler Hub“!
Vgl. aus der lokalen kognitiven Nachbarschaft: \zum Machen einer „Philosophie“; \allerlei Arten von ‚Behauptung‘; \Das ‚Puzzle‘-Paradigma der »KOGNIK«; \als – ‚im Abbildungsseitigen‘ extra vorzuschaltender – Arbeitsschritt: Die „richtige“ ‚Transformation der Dinge‘ in den »Kognischen Raum«; \zur – grundsätzlichen – ‚Kartierbarkeit des Wissbaren‘; \zur gemeinsamen ‚Ausrichtung all der Puzzlesteine‘; \„Verzapfung“ im »Kognischen Raum«; \Die N ‚Modalitäten‘ der „Existenz + Änderung“; \„Kausalität“; \‚Beschreibungsweisen‘ + Paradigmenwechsel; \„Was wäre anders / los / gewesen, wenn: <...>?“; \„Fiktionen“ – als solche; \Die Palette der ‚Kognitive Freiheitsgrade‘; \„Weltblick“; \„Ideologien“ – als solche; \„Religion“ + Religiosität; \„Gewissheit“ – in unterschiedlichen Aspekten + Graden; \„Sooo sicher nicht!“; \„absolut“; \„wolkig sein“ – als Merkmal; \„Sackgassen des Denkens“; \Kognitiver Prozesstyp: „Modellbau“; \Kogniti​ver Prozesstyp: in „Sucher“-Rolle; \Materialsammlung: „Weltverbesserer“; \all die „Wissenschaften“; \Das »Ultimative Richtigkeitskriterium zum Puzzle WELT« (qualitativ); \Die ‚Regeln der Kunst der KOGNIK‘; \‚Diaman​ten‘ – im »Kognischen Raum«; \„Theoreme“§?§; \„Merkmale“ der LÖSUNG §Dateien-Abgleich!§; \Auflistung von ‚Kern-Paradigmen‘ der »KOGNIK«; \„Kartesische“ versus: „Polare“ versus: »Kognische« Koordinaten; \„Unifizierung“ – Die Sonderrolle des ‚Ausgezeichneten Blickpunkts‘; \zu den Fallstricken der ‚So als ob‘-Paradigmen; \Das „Konklave“-Szenario der »KOGNIK«; \Die ‚Hauptsätze der KOGNIK‘; \...

Systemische Grafik und Beispiele: \‚Ausgezeichneter Blickpunkt‘ – in Seitenansicht; \„Zugehörigkeit – „Zentraler Hub“-Charakter; \Die biologische „Zelle“; \Transformation eines „Putto“; \„Alternative Universen“ + Fortsetzung dazu; \Die „Huffman-Pyramide“ (+ Analoges im »Kognischen Raum«) – als Warnung vor scheinbar harmlosen ‚Behauptungen‘; \Die Palette der ‚Elementarschritte des Planungswesens‘; \...

Literatur:
... 

=======================================================================================

Worum es in diesem Teil der Puzzlestein-Sammlung gehen soll:
Phänomen:
Wenn die „Bedingungen“: <... / ...> nicht erfüllt sind, 
kann man den eigenen versuchsweisen Ansatz 
von vorneherein vergessen!
An was allem an (alten und neuen) „Konzepten“ ist beim Versuch der
»LÖSUNG des Puzzles WELT«
nicht vorbeizukommen?
– [\allerlei an ‚Richtigkeitskri​terien‘ zur Auswahl bzw. als Pflicht; \„unauftrennbar in sich zusammenhängen“: dieses originalseitiges Merkmal; \Das »Unterfangen Weltpuzzle« – ein immenses GANZES; \zur – grundsätzlichen – »Lösbarkeit des Puzzles WELT«; \‚Diamanten‘ im »Kognischen Raum«; \Falsch-§...§; \Fehler-§...§; \Die Erste unter all den Dimensionen der Welt – in ihrer Rolle als: „Träger + Anordner“ der ‚Kristallisationsebenen‘ des »Puzzles WELT«; \„Aufwand“, Wirkleistung + die jeweiligen Reibungsverluste; \...; \...] 

--------------------------

{Vorab im – direkten – Vergleich zweier ‚Wissensträger‘}
– [\in Grundunterscheidung: ‚Das Originalseitige‘  ˄  versus: ‚Das Abbildungsseitige‘  ˅ ; \Das ‚Puzzle‘-Paradigma der »KOGNIK«; \Der ‚Weltausschnitt‘ – als solcher jeweils fest-umrissen gehalten; \(passend hohe) ‚Raumgreifung‘ – \Prinzipgrafik dazu; \‚wissbar sein‘ – ein originalseitiges Merkmal; \„Ordnung“ – ein allemal erst abbildungsseitiges Konzept; \„vergleichen“ – als kognitive Leistung; \„Kontrolljahr 3000“; \...] 
· Die »Erdoberfläche« – als ‚Weltausschnitt‘  eines momentanen / des praktischen Interesses
--- Der „Globus“                     – in seinem natürlichen Kugel-Charakter 
--- Die „Kartografie“              – als uralte Wissenschaft + bewährte Methodik 
--- Die gemeinsame „Ein-Nordung“ der Eintragungen: eine ‚abbildungsseitige‘ Notwendigkeit
--- Der „Klassische Raum“     – als gemeinsame Spielwiese: 
     – „Dreidimensionales“ versus: „Zweidimensionales“ versus: „Eindimensionales“
--- „Polarkoordinaten“         – speziell dafür ‚im Abbildungsseitigen‘ (zunächst) ratsam!
– [\Der „Planet Erde“; \„Geometrie“; \„Projektive Geometrie“; \zur „Klassischen Kartografie“; \Die „Vereinigungsmenge der Sichtbarkeiten der WELT“ – als »Drosophila der KOGNIK«; \...] 

· Das »Puzzle WELT« – als ‚Weltausschnitt‘ eines momentanen / philosophischen Interesses
--- Das »Referenzideal der Abbildung der WELT« – in seinem natürlichen Kegel-Charakter!
--- »Kartierung des Wissbaren«: als neue „Wissenschaft“ + praktikable „Methodik“
--- Die gemeinsame „Ausrichtung“ der zu genau diesem „Puzzle“ vorhandenen Bausteine: 
                              (ebenfalls) eine ‚abbildungsseitige‘ Notwendigkeit!
--- Der »All-unifizierte Kognische Raum«:  als Spielwiese (ebenfalls) ‚voll durchzoombar‘ 
--- »Kognische Koordinaten« als solche – ‚im Abbildungsseitigen‘ dafür (zunächst) ratsam!
– [\Das »Unterfangen Weltpuzzle« – immens als GANZES; \Das »Referenzideal der Abbildung der WELT« – in seiner Rolle als: ‚Allseits-Transparente Box‘; \Das – ‚im Originalseitigen‘ so unabänderlich – angetroffene Merkmal: »Einsheit in Vielheit« der WELT; \Der »Abstraktionskegel« – ein besonders unifizierungsmächtiger ‚Wissensträgertyp‘; \zur – grundsätzlichen – ‚Kartierbarkeit der Wissbarkeiten der WELT‘; \‚Konvergenz der Direttissimas‘ – im »Kognischen Raum« – \Prinzipgrafik dazu – in Draufsicht; \Die gemeinsame ‚Ausrichtung all der Puzzlesteine‘ – ein kartografisches „Soll“; \Der – all-unifizierte – »Kognische Raum«; \Das ‚Durchzoombarkeits‘-Paradigma der »KOGNIK« + \damit eng korreliert: Die ‚Aus- und Einrollbarkeit‘ der Diskursraumdimensionen, Merkmale, Fragen, Relationen + Richtigkeitskriterien; \„Kartesische“ versus: „Polare“ versus: »Kognische« Koordinaten; \...] 
*************
„Knoten“ / „Beteiligte“ / „Zugehörigkeit“
Wie denn wäre im »Unterfangen Weltpuzzle« mit all den – entstehungsmäßig und statistisch so unterschiedlichen – „Netzwerktypen“ am besten umzugehen? Solange die daran Beteiligten noch nicht –schon per „Zentralem Hub“ – allesamt miteinander zusammenhängen. 
Als einem GANZEN eben dazu: 
mit als Gemeinsamkeits-Merkmal ausschließlich dem „Trenngrad-Wert“ 
exakt = 2 
zwischen dort beliebig ausgewählten „Knoten-Paaren“.
Sei der „Individuelle Knoten“ von seinem eigenen Charakter her nun: 
Wissbarkeit; Weltausschnitt; Objekt; Lebewesen; Merkmal; Relation; Option; Wortfeld; Art von ‚Nachbarschafts‘-Beziehung + Netz-Verknüpfung; System; Invarianz; Diskursraum; Puzzlestein; Frage; Kriterium; Fehler; Methode; Datei 
; Bit & Byte (in Dateien / Theorien); Bild-Pixel (im 2D- / 3D-Raum); Begriff; Wissensträgertyp; Fiktion; Virtueller Raum; „Ding“; Netzwerktyp; Formel; Archiv; Kunstwerk; Behauptung; Kognitive Leistung; Szenario; Paradigma; Funktion; Werturteil; Eingriff; Richtigkeitskriterium; Zusammenhang; Mensch; „Ideal“; Platzhalter; Bedarf; Fantasie; Tier; Alien; Geistwesen; Abstraktion; Abstraktionsebene; Kegel-Top; Messwert; Reiseroute; „Welt“; Ismus; Fortschritt; Neuerkenntnis; „Zentraler Hub“; Fraktal-Wiederholung; Parameter von <...>; Devise; Abteilung; Ergebnis; Produkt; Ressource; Verzweigung; Phase; Ordnung; Symbol; Begehr; ...; ...; ...; ...; ...
– [\„Glossar“ zur »KOGNIK«; \allerlei an „Hochabstraktionen“; \„Trenngrade“ im »Kognischen Raum« – \Prinzipgrafik in Draufsicht: „Zentraler Hub“ sein – „Zugehörigkeit“ zu einem gemeinsamen GANZEN; \...; \...] 

-------------

Trotz der qualitativ so offensichtlichen Unterschiede zwischen den „Knoten-Typen“:
Jetzt in einem einzigen Netzwerk beisammen
– des ‚Kleine Welt‘-Merkmals wegen – 
„Alles“ unter einen einzigen „Gemeinsamen Hut“ gebracht.
Ganz so wie zu Anfang als Ziel des »Unterfangen Weltpuzzle« formuliert wurde! 

– [\‚wissbar sein‘ – ein originalseitiges Merkmal; \für die jeweiligen „Unterschiede“ zuständig ist speziell: Das ‚Fingerabdruckwesen im Kognischen Raum‘!; \Sonder-Zustand: „Alles an Unterscheidungs-Merkmalen am Ende bereits ‚eingerollt‘!“; \Grafik in Draufsicht: „Zentraler Hub sein“ im Netzwerk; \Entdeckung speziell der KOGNIK: Der »Punkt, der sich teilen lässt«; \allerlei an „Wortfeldern“ + Wortfeld-Ähnlichem; \Der – all-unifizierte – »Kognische Raum« – eine so längst bereit-stehende „Spielwiese“; \Das ‚Netzwerk‘-Paradigma – speziell für die ‚Wissbarkeiten der WELT‘ – \Überblicksgrafik: „Netzwerktypen im Spiel“ – in Draufsichten; \Prinzipgrafik: „Netzwerke“ im ‚Abstraktionskegel‘-Paradigma – in Seitenansicht; \‚Puzzlestein-Gase‘ + »Kognische Thermodynamik«; \„Bose“-Statistik – im »Kognischen Raum«; \‚GRÖßT-Kleinste Welt‘ – Der „Entfernungsgrad“ als zählbares / reduzierbares Merkmal; \Das „Archiv des jemals Gedachten“; \„<...>“ ist / hat / kann {...}!„“; \Der ‚Nabel der Welt‘; \Sammelgrafik: „Kognitive Prozesstypen“ + Einzel-Leistungen; \Das »Unterfangen Weltpuzzle«; \Überblicksgrafik: „Ziel der Unifizierung“; \Dateien zur »KOGNIK« + \„Glossar zur KOGNIK“; \„Kontrolljahr 3000“; \...; \...] 

***************
In eigener Sache
Genau dieses (scheinbar schwache) Verknüpfungs-Merkmal ist es,
das dem »Referenzideal der Abbildung der WELT« 
seine in der ‚Seitenansicht‘ so kegelförmige Gestalt gibt!
– [\Das »Unterfangen Weltpuzzle«; \Der – all-unifizierte – »Kognische Raum« – in dessen ureigener ‚Aufspannung‘; \Der »Abstraktionskegel« – ein besonders unifizierungsmächtiger ‚Wissensträgertyp‘; \ein und dasselbe ‚Modell stehende‘  GANZE: jeweils in „Seitenansicht“ versus: in seiner „Draufsicht“; \Erinnerung an die (so natürliche!)  Gestalt + Struktur des im »Unterfangen Weltpuzzle« gesuchten: „Gedankengebäudes“; \Prinzipgrafik: „Der Zentrale Hub“ – in Draufsicht; \...; \...] 

-----

Und gibt unvermeidlicherweise allen ‚Weltausschnitten‘ 
– in ihrer Rolle als jeweils kleineres GANZES –
im »Kognischen Raum«
dieselbe „Art von Kontur“.

– [\Der ‚Weltausschnitt‘ – als solcher jeweils fest-umrissen zu halten!; \„Selbst-Ähnlichkeit“ im »Kognischen Raum«; \...] 

-----

Denn zunächst ist es ziemlich egal, 
wie (im Detail) der jeweilige Knoten zum gesuchten / erkannten GANZEN dazugehört. 
Es geht hier nur um die Darstellung der Tatsache, 
dass er überhaupt irgendwie dazugehört. 
Und er nicht etwa – komplett – einem ganz anderen ‚Weltausschnitt‘ oder „Abstraktum“ entstammt. 

– [\„Die WELT“ versus: all „Die Welten“; \allerlei an „Verknüpfungsmerkmalen“ – zur abbildungsseitigen Auswahl; \...; \...] 

-----

Irgendwo ‚im Abbildungsseitigen‘ müssen all die „Unterschiede“ ja 
wegfallen. 
Und nur noch die Gemeinschaft des GANZEN übrigbleiben!
– [\Das „Wegknipserei“-Szenario der »KOGNIK«; \zur – rein abbildungsseitigen! – ‚Einrollbarkeit‘ der Diskursraumdimensionen, Merkmale, Zusammenhänge, Fragen, Probleme + Richtigkeitskriterien; \in „TETRIS-Metapher“; \Das „Gute Fee“-Szenario der »KOGNIK« – Der ‚Vorschlag in Güte‘; \...; \...] 

-----

Es sind speziell die ‚Nabelschnüre nach kognisch oben zu‘, die innerhalb der im »Unterfangen Weltpuzzle« gesuchten LÖSUNG die (notwendigen) Brücken liefern: hinüber zum „Paradigma der Netzwerke“. In all deren Formen und Typen von innerer und äußerer Verknüpfung. Als „Kanten zwischen deren Knoten“.

– [\all die ‚Nabelschnüre‘ im »Kognischen Raum«; \‚kognisch ganz oben‘  – als „Position“ + als „Richtung“ in einem (‚im Abbildungsseitigen‘) so längst existierenden „Raum“; \„Netzwerke“ – in der Rolle als ‚Wissensträger‘; \allerlei „Verknüpfungs-Merkmale“ – zur Auswahl; \...; \...] 

*****

„Wie muss die WELT / die Natur / die Wirklichkeit aussehen, 
damit Wissenschaft überhaupt möglich ist?“
– [Immanuel Kant: „Prolegomena zu einer jeden künftigen Metaphysik, die als Wissenschaft wird auftreten können“; \...]
Was an „Wissenschaft“ ist allein schon im „Endoteleskop“-Szenario der »KOGNIK« möglich?
Oder bekommt der Beobachter: „Klein-Grün“ dort etwa alles an Ergebnissen nur fix und fertig vorgestellt? Darf sich eigene wissenschaftlichen Fragen gar nicht stellen? Kann nicht auch selbst nach Explikationen suchen? Vermag nur fertige Dinge ansteuern? „Wissenschaft“ nur über das Denken Anderer nachvollziehen?
Was also alles ist (zwingende!) Voraussetzung für das Phänomen: „Wissenschaft“? 

Die „Sciencefiction“ etwa tat gut daran, wenn sie ihren Robotern und Fabelwesen (ebenfalls) Forscherdrang und / oder kriminalistische Fähigkeiten unterstellte. Kein Privileg des Menschen also! 

Diesem „Spätankömmlings der Evolution“.
– [\Das „Endoteleskop“-Szenario der »KOGNIK«; \„invariant sein“ (oder nicht) gegenüber „Änderungen“ bei: <... / ...> – ein systemisches Merkmal; \zum „Attraktorwesen“ im »Kognischen Raum«; \...] 
***********
§…§
***********
Ohne 
das zunächst ungewohnte „Konzept“ 
»Punkt der KOGNIK«
und ohne die, im „zuständigen Diskursraum“, 
Erste unter all den Dimensionen der Welt 
geht es nun einmal nicht ab:
Beim (versuchsweisen) »Lösen des Puzzles WELT«. 
– [\...; \‚Achserei‘-Arbeit – als solche; \zur – grundsätzlichen – „Lösbarkeit“ des »Puzzles WELT«; \...]

*****

Weiterungen zum Thema
\zum ‚Knoten im LÖSUNGS-Netz‘:
 „<... / ...> – sine qua non!“
· N. B.: Keinerlei „Zeitbegriff“  --- ohne das ‚originalseitige‘ Phänomen: „Änderung“!
– [\in Grundunterscheidung: ‚Das Originalseitige‘  ˄  versus: ‚Das Abbildungsseitige‘  ˅ ; \‚wissbar sein‘ – ein originalseitiges Merkmal; \„Korrelationen“ – als solche; \all die Arten von: „Änderung“; \Wortfeld zur „Zeitlichkeit“; \zur ‚Mess-Flanke‘ des »Referenzideals der Abbildung der WELT«; \\Wiki: Das „beobachtbare“ versus: Das „nicht-beobachtbare“ Universum; \...; \...]  

· ...
– [\...; \...] 
*****

In eigener Sache

· Das GANZE speziell zum »Puzzle WELT« + Das dazu gesuchte LÖSUNGS-Netzwerk!
– [\Das ‚Große Fragezeichen‘ aus dem »Unterfangen Weltpuzzle«; \Frage + Ergebnis des ‚Fächer‘-Szenarios der »KOGNIK« 
 ; \Allerlei LEGE-Räume zum »Puzzle WELT«; \Das „Behälter“-Szenario der »KOGNIK«; \„Inhalt sein“ als Merkmal – Das ‚Puzzle‘-Paradigma; \...; \...]
· Ohne vertiefte Kenntnis der Bedeutung des »W-Knicks der KOGNIK« käme auch ich selbst mit dem »Puzzle WELT« nicht zurande!
– [\in Grundunterscheidung: ‚Das Originalseitige‘  ˄  versus: ‚Das Abbildungsseitige‘  ˅ ; \‚halbdurchlässig sein‘ – als Merkmal; \Video-Clip: Der ‚W-Knick der KOGNIK‘; \...; \...]  
· ‚Richtigkeitskriterien zum Puzzle WELT‘:
 §überhaupt „passen“; „Einsammelbarkeit“; „Spitzigkeit“ der Puzzlesteine; „…“§
– [\Das »Referenzideal der Abbildung der WELT« – in seiner Rolle als ‚Allseits-transparente Box‘; \zueinander komplementäre ‚Richtigkeitskriterien‘ für die »LÖSUNG des Puzzles WELT«; \Die ‚Gemeinsame Ausrichtung all der Puzzlesteine‘ – als Pflicht; \Überblicksgrafik: „Ziel der Unifizierung“ – \dieselben (Behelfs)-‚Wissensträger‘ – in Draufsicht; \„Puzzlesteingase“ + ‚Kognische Thermodynamik‘; \Die ‚GRÖßT-Kleinste Welt‘; \Das »Ultimative Richtigkeitskriterium« – (qualitativ); \Sammelgrafik: „Puzzlestein-Gase“ + deren Phasenwechsel; \Einsammlung der Zugangswege zur LÖSUNG; \...; \...] 
· ...
– [\...; \...] 
� --- so wie (beim genauen Hinschauen) im »Original WELT« angetroffenen


�  Egal welcher Art: vorgefunden in Bibliotheken; Archiven; Wikipedia & Co; Programmen; ... .


� Alles andere an nachweislicher und möglicher Verknüpfung (d. h. an „Kanten im Netzwerk“) findet sich erst im „Innenraum des Abstraktionskegels“. Innen in ihm drin, als dem „Behälter für all die Wissbarkeiten“ zum jeweils gemeinten Weltausschnitt. Unterhalb des „Top-Punktes“ für dessen GANZES also! Meistens sogar beschränkt auf  ein und dieselbe ‚Wissbarkeits-Szene‘ auf einer der Achsen Ei und auf dieselbe Schicht längs der ‚Diskursraumachse A‘:�Mit menschlichen Individuen; in einem Verkehrs- oder Kommunikationsnetz mit deren charakteristischem Typ von (ebenfalls individuellen) Knoten- und Kanten; mit Proteinen im Zellgeschehen; im Hyperlinkwesen + ...�– [\� HYPERLINK "../abbildungen_zur_kognik/systemische_grafik/planquadrate_im_a-kegel.jpg" ��Überblickgrafik: „Planquadrate im Abstraktionskegel“ – (in Ei + A)�; \� HYPERLINK "../abbildungen_zur_kognik/systemische_grafik/schlappes_netzwerk.jpg" ��Systemische Grafiken in Seitenansicht: „schlapp daliegende Netzwerke“� + \� HYPERLINK "../abbildungen_zur_kognik/systemische_grafik/netzwerk_im_a-kegel.jpg" ��Prinzipgrafik in Seitenansicht: „Netzwerk im Abstraktionskegel“�; \� HYPERLINK "../elemente_der_loesung/groesst_kleinste_welt.doc" \l "Verknüpfungs_Merkmale" ��allerlei an „Verknüpfungsmerk�malen“ – zur Auswahl�; \...; \...] 


� „Wissenschaft“ gibt es beim Menschen, nicht aber im Tierreich. Dieser Unterschied ist jedoch für die Frage nach der grundsätzlichen Möglichkeit von „Wissenschaft“ unwichtig.


� Die »LÖSUNG des Puzzles WELT«: zugleich 0-, 1-, 2-, 3, … + multi-dimensional!�– [\� HYPERLINK "../architek/ausrollbar-dimensional_sein.doc" ��in ‚Ein- und Ausrollbarkeit‘ der „Diskursraumdimensionen“�; \...]  
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